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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung 3K.4V.
Freitag den 19. Februar 1875.

(513—2) Nl. 1058.

Kundmachung
^er ll. n. Fandesregiernng für Grain vom 4. Februar
1875. Z. 1058. betreffend die Tage und Orte der
Auptsteüung der Wehrpflichtige» im üroulaude

Hrain für das Äahr 1875.
I n Gemäßheit der Bestimmungen deS § 49

ber Instruction zur Ausführung des Wehrgesetzes
V°Nl 5. Dezember 1868 werden die Tage und
^ " e der Hauptstellung in Krain für das Jahr
^875 mittelst des nachfolgenden Reifeplanes der
^tellungs.Commissionen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht.

D e r l. t. h o f r a t h :
Wldmann m. p.

Neisepllln der Stellungs-Commission pro 1875
?»«. ^. sür Unterkrain.
s« Mil:

!5. <v.,relunz l l , Lüibuch für die StadtgtlNtlnde

l6. und 17. Stellung ln Lalbach für die Etadt-
gemliilde ^aidach.

"- weise von Uaibach nach St l in . (Sonntal,.)
" - und 20. Gcfrelung in Stein fur den pollt>sch«n

Vez.rl Stein.
^^-, 2<t. 23. uud 24. Stellung ln Stein für den

politischen Vezill S'eln.
A Reise von S l l i n nach Littal. (Sonntag.)
" . Befreiung in Killai für den polillschcn sezirl
y- ^ltllli.
" . . 28. u,.d 29 Stellung ln M a l für den politi-
, s>l»en Oezill Wtal.
^ - Reise von ^lttal nach Gurlfelb.

" l l lz i la i :

l- und 3. Vefrelung in Gurkfesd für den polltischm
«ez,rl Gurlfeld. (2. entfällt als Sormlaa.)

^ , u , ?. und 8. Stellung ln Gurlseld für den
polnischen Gezirt Gurlfeld. (6. entfallt als

<1 HeiMag,)
^ - itteise vonGullfeld nachRudolfSwenh. (Sonntag.)
" u n d I I . Befreiung in NudolfSwerth für den Po.

«I litischen Gczirl NudolsSwellt).
' l3., 14 und 15. Stellung für den politischen

16 w ^ Rudolfswerlh.
' l«e,se von RudolfSwerlh nach Tfchernembl.

17 MnMonntag . )
' ' ^efreiunss in Tschertiembl für den politischen

19 6 ^ ' " ^l l l t lnemdl. (17. entfällt als Femlag)
- "-0. und 21. Stellung in Ticherncmbl für den

2z politischen Bezirk Tschernembl.
^ / "eise von Tschernembl nach Oottschee.

' "nd 25. Btflsilmg in Gotlschee für den pnlitl.
26 !)° ^ ^ ' ^ Gotlschee. (23. entfallt als Sonntag )

' ^ > . 29. und 31. Slcllung in Gotisch« für den
Polilischcn Bezirk Gottfchce. (27. entfallt als
Feiertag, der 30 als Sonntag.)

" " s u n i :
l> Netourreife von Goltschee nach Laibach.

klseplan der Slellungs-CommWon pro 1875
Äm "., s"l Kber- und Innerkrain.
" April:

' ""b 8. Befreiung für den politischen Vezirl Um.
9 ««bung Laibach.

' ^ - . 1 2 , . 13. und 14. Stellung in Lalbach für den
po.tlscheu Vezill Umgebung Laibach, ( l l . ent>

'5 ^ " « Sonntag.)
16 » . ' ^ . ^ " ^°'bach nach Rabmannsbolf.

' 3 ? ' ^ ' " Nadmannsdorf für den politischen
17 , ^ Nadmannsdorf.

' den ^"Ä. ^ ' Stellung in NadmaunSdolf für
f an t ^ " ' ' Zkn Bezirl Radmannboorf. (18te ent-

21 L " "ls Sonntag.)

22- und 2 ^ m ?l"mannsd°rf nach Kralnburg.

, , "«en N " ^ f"r den pol.

" den" ^ . " " b 28 Stellung in Kroinvurg für

"e S°nnta7? " " " ^°'"burg. (25. entfallt
s"l Ua i :

^ ' vcheiunä w°^.°"f "°5 "lanlna.

15., 18. und 19. Stellung in Planlna für den po«
lillfchen Gezirl Vollsch zu Planina. (16. und
17. entfallen als Pfi^stfelerlage)

20. Rcise von Pl^nma nach Adtleberg.
21. und 22. Befreiung in Äoelsbcrg für den polltl«

schen Vczirt AdclSberg.
24., 2 >., 26. und 28. Stellung in Adelsbcrg für den

politischen Gezirt Aoelsberg. (23. entfällt ale
Sonntag, der 27. als Fiohnleichnambtag.)

29. Relourreife von Asels^rg nach ^oibach.

(450—2) Nr. 7U77.

Kundmachung.
Bon dem k. k. Landesgerichte in Laibach wird

mit Bezug auf die velöffentllchten Kundmachungen
vom 25. August 1874, Z. 5507, und vom 24. Ot-
tober 1874, Z . 6963, mit welchen die Verleihung
je eines Adjutums aus der Adjutenstistung des
Herrn Erasmus Grafen von Lichtenderg im Betrage
von jährlichen 525 ft., eventuell 630 st. ö. W.
ausgeschrieben wurde, bei dem Umstände, als in-
zwischen mit Allerhöchster Genehmigung der Betrag
dleser Adjuten auf jährlich 700 ft., eventuell 800 ft.
ö. W. erhöht worden ist, hiemit bekannt gegeben,
daß dieselben belden erledigten Adjuten aus der
Adjutenstiftung des Herrn Erasmus Grafen von
Lichtenberg für angehende Staatsbeamte aus wenig
bemittelten adeligen Familien, und zwar sür Aus-
cultanten und ConceplSprattlcanten, nun zu wieder-
holtem male in dem erhöhten Betrage von 700 fi.
ö. W. zur Verleihung ausgeschrieben werden, welcher
Betrag jedoch, wenn ein Bewerber glaubwürdig
darthun sollte, daß seine Eltern, ohne sich wehe zu
thun, nicht vermögen, ihm eine Beihilfe auch nur
von 100 st. ö. W. zu geben, oder wenn er
elternlos ist, daß die Einkünfte seines Vermögens
nicht einmal 100 ft. ö. W. erreichen, aus jahikche
800 ft. ö. W. erhöht werden kann.

Zur Erlangung des Adjutums sind nach den
allerhöchst genehmigten Statuten vorzugsweise Ver-
wandte des Stifters, dann Söhne aus dem Adel
des Herzoglhumes Krain, und wenn nicht Compe-
tenten vom traiuischen Adel hinreichend vorhanden
sind, auch Söhne aus dem Adel der Nachbarländer
Steiermarl und Kärnten und in deren Ermang-
lung auch aus allen übrigen deutfch-erbländischen
Provinzen berufen. Söhne aus dem landständischen
Adel sind dem übrigen Adel und Auscultanten den
Conceptsprakticantcn vorzuziehen. Die Bewerber
haben ihre mit den Zeugnissen über vollendete
juridisch.politische Studien, mit den Anstellungs-
decreten und mit den gesetzmäßigen Ausweisen über
ihrem Adel, ihre allfällige Verwandtschaft und Lands-
mannschaft belegten Gesuche durch ihre vorgesetzten
Behörden biS

24. M ä r z 1 8 7 5
bei diesem k. t. Landesgerichte zu überreichen.

Zugleich wird bemerkt, daß die über die er-
folgten ersten Ausschreibungen der erledigten beiden
Adjuten bisher eingelangten Bewerbungsgesuche
sammt Beilagen unter der Voraussehung, daß die
Bewerbung auch auf die nun neuerlich zur Ausschrei-
bung gebrachten Adjuten in dem ei höhten Betrage
gerichtet sei, einstweilen zurückbehalten und bei Ver«
leihung der nun neuerlich ausgeschriebenen Adjuten
werden berücksichtiget werden.

Laibach, am 12. Jänner 1845.

(578—1) ' Nr. 265.

Coiltursausschreibung.
Bei der k. k. Bergdirection in Idr ia ist die

Stelle deS Organisten und Meßners zu besetzen,
mit welcher der provisionsfähige Monatlohn von
zweiundzwanzig (22) Gulden und 8 1 ' / , kr., eine
jährliche Remuneration von emhundertzwanzig(120)
Gulden sür den an der Werksvollöschulc durch
sechs Stunden wöchentlich zu ertheilenden Musikunter,
richt, ferner ein jä'hrllches Pauschale von achtzehn

(18) Gulden und 90 kr. aus der Vruderlade für
Musikalien zur Kirchenmusik und endlich ber ge-
setzliche und jährlich circa 100 f l . betragende An«
theil an der Stolagebühr verbunden sind.

Bewerber um diesen Dienstposten haben ihre
eigenhändig geschriebenen Gesuche

b i n n e n längstens v i e r Wochen
vom heutigen Tage an gerechnet bei dieser k. t .
Bergdirection einzureichen, und darin ihr Nl t«
und ihren Stand, die vollkommene Kenntnis der
deutschen und krainischen Sprache, insbesondere aber
ihre Gewandtheit im Orgelspiele, die Vefähiqung
zum Unterrichte im Gesänge, in Saiten- und Vlas-
instrumenten und endlich die Kenntnis des Ge-
neralbasses nachzuweisen.

Idr ia , am 15. Februar 1875.
ü . k. Dergdirection.

(589—1) Nr. 84s.

Edictal-Vorladung.
Franz Voliina, unbekannten Aufenthaltes, wird

aufgefordert, die ihm als Tischler in S t Veit sud
Art.-Nr. 86 vorgeschriebene Erwerbsteuer pro 187?
incl. I . Semester 1875 pr. 16 ft. 87 kr.

b i n n e n v i e r Wochen
bei dem k. k. Steueramte Wippach einzuzahlen,
widrigenS dessen Gewerbe von amtswegen gelöscht
werden wird.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Adelsberg, a »
3 1 . Jänner 1875.

(575—2) Nr. 105.

Kundmachung.
A m 2 2 . F e b r u a r l ^ I . , vormittags « »

10 Uhr, wird neuerlich die Minuendo - kicitation
betreffs Hintangabe der Herstellung eines neuen
SchulgebäudeS in Groß.Brusnitz bei dem gefertigten
k. k. Bezirksschulrathe vorgenommen »erden.

Die veranschlagten Kosten belaufen sich, u. z.:
Für Maurerarbeiten sammt Ma-

terial, Hand» und Zugarbeiten 3088 st. 42 kr.
„ Steinmeharbeiten, Hand- und

Zugarbeit . . . 91 „ 73 »
„ Zimmermannsarbeiten sammt

Materiale, Hand- und Zug-
arbeit . . . 1505 „ 4 „

„ Tischlerarbeit . . 264 „ 70 ,
„ Schlosser- und Schmiedear-

beiten . . . 424 „ 29 „
„ Anstreicherarbeiten. . 71 „ 74 „
„ Spenglerarbeiten . . 56 „ 90 ,
„ Glaserarbeiten . . 74 „ 44 „
„ Hafnerarbeiten . . 35 „ — „
„ Gußeifenwaren . . 48 „ — „
„ Schuleinrichtungsstücke . 214 „ 83 „

daher zusammen auf . 5875 ft. 9 kr.

und es werden die Maurerarbeiten fammt Ma-
teriale, Hand- und Zugarbeit, dann die Zimmer-
arbeit sammt Materiale, Hand- und Zugarbeit
mit den übrigen Professionisten-Nrbeiten beson-
ders hintangegeben, wobei es jedoch einem Ge-
sammtunternehmer unbenommen bleibt, die Ge-
sammlHerstellungen um einen billigern Gesammt-
preis als die Summe der erzielten Einzelnarbeiten
ausmachen, zu übernehmen.

Hiezu werden Unternehmungslustige nnt dem
Bemerken eingeladen, daß daS Bauoperat und die
Licitationsbedingnisse hieramtS eingesehen werden
können, und daß schriftliche mit einem 50 kr.-
Stempel versehene und ein 5"/<> Reugeld enthal-
tende Offerte bis zum Veginn d« Mmuendo-
licitation angenommen werben.

K. k. Bezirksschulrath Ruoolfswerth, am 13ten
Februar 1875.

Der l. l. Vezirlshauptwann ol« Volfitzenbel;
Ekel » . x.
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A n z e i g e b l a t t .
(473—2) Nr. 8791.

Reassumierung execution
Feilbietung.

Vo« t. t. Bezirksgerichte Planina
Wird belaunt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Matthäus
Sler l von Sabaicv, Bezirk Obellaibuch,
bl« executive Vflsteigerung der d«m M «
chall Lo^ar von Oberdorf Nr. 73 aehö»
r'gen, gellchillä, auf 7270 st. geschätzten
Realität zu Oberdorf Hs.«Nr. 73 sud
R i l f - N r . 23, Urb.-Nr. k »ä Grundbuch
LoUsch reossumierl und dieneuelllche Feil-
biltungs'Tags^tzung auf den

5. M ä r z 1 8 7 5 .
vormittag« 10 Uhr in der Gerichtskanzlei
» i t dem vorigen «nhangc angeuldnet wor-
den, daß die Pfandrealilät auch unter dem
Echähungewerlhe hmtangegeben weld<n
wild.

Die Licltcltionsbebingnifse, wonach ine«
bescndeie jeder ^ic>tant vor gemachtem
Ant-ole lin 10"/^ Badlum zu Handen der
L citutionecomllnss on zu «leaen hat. so
»i« das Sltätz^n^ep otololl und der
Osundbuchscftiact lönnen in der dies-
gerich lichen Registratur eingesehen we»den.

lk. l. Veziltsgllichl Plani»«, am27>len
November l ^ 7 4 .

,4>0 2) Nr. 7^0^.

Uebertragung zweiter und
dritter ezec. Feilbietung.

Von dem t. l. Gezlllsgerichle Plasma
wird delannt gemacht:

<ös sci über Ansuchen des Johann Von«
tina von Raunc die executive Ve,steige-
rung der dem Kaspar Logar von ^ raunic
Nr. 21 gehörigen, gerichtlich auf 1379 st.
50 kr. geschätzten, in Herauinc gelegene,
im Grundlnichc G>af ^amderg'sches Cano-
n is t ^u saiblich »ub Ulb.'Nr. 87. Rclf.-
Nr. 83 oorlommenden Realität übertrayen
und die neuell chcn Feilbielungs « Ta^-
fayungen auf den

4. M ä r z
und auf den

6. A p r i l 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, in dcr Ge-
richlslanzlc, mit dem ooliaen Anh< uge an«
geytdncl wol dcn, daß die Pfandrcalilül bei
der eisten Feildietung nur um oder über
dem SchayungKwelth, bei der zweiten aber
auch unter demseldcn hintal'gegcbcn wer«
den wird.

Die Licitationsbedingnisse, wonach ins<
befondcre j^de, Militant vor ycmacdtcm
Anbolc ein 10"/^ Vadium zn Handen der
Li<ltat>onscomm ss on zu erlegen hat, so
w«e das schahungSprotololl und der
Grundbuchseftracl lünnen in der diesbe»
zila.l«chcn Registsalur eingesehen werden.

p.«. Be,,rtsgerlcht Planina, am I9ten
Oltoker 1874.

(,40—3) 0ci. 4^,33.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

ss sei über Ansuchen des Lutas und
lxr Helena Vtsel von Pfandorf. durch
den Machthaber Ma'thüus Z' idatöl i von
Laas, dic eiccutioc Vcrstctge«ung der dem
Mart in Zt imbl l von Goschilsch gehörigen,
gerichtlich auf 350 fl. geschätzten Realität
«üb Urb.-Nr. 28 l 6/2746 2ä Grundbuch
Natl'lchel bewilligt und hic^l drei Feilbie-
tungs-Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

2. M ä r z .
di« zweite auf den

2. « p r i l
und die dritte auf den

3. M a i 1 8 7 5 .
jedesmal vormittags von 10 bi« 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlei in Laas mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand-
realitüt bei der ersten und zweiten sseilbie-
tung nur um oder über dem Schähungs-
werth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegevtn werden wird.

Die sicitationsbedlngnifse, wornach
insbesondere jeder LkitMt vor gemachtem!

Anbote em lOperz. Vadium zu Handen
der Licitation^commission zu erlegen hat,
sow c das Schätzungsprotololl und de,
GrundbuchSextract tonnen in der diesge-
lichllicheu Registratur eingesehen werdeu

K. k. GezirlSgericht LaaS, am löten
August 1874.

(3Ž4—3) Nr. 12446.

Ezecutive
Realitäten-Hersteigerung.

Vom t l . Vezirlsgerlchle Adelsberg
dorf wird bekannt gemach»:

<ös sel über Ansuchen dl« l. l. Steucr.
amlc« ÄdelSberg nsp. d<s hohcn Aerore
und OtUl!d«nlll.stui>uefondes die lfeculive
Vcrsle'gllung dcr dem Ios^f Boul oo»
vieoell«: gchöügen, ger«chll>ch auf 100 ft
gejchotzlcn N^ulltal Ulb..)ir. 6 »,ä Hiir»
jchufl Prem bewlll'gt und hlezu drel ^cil»
txelungS'Tagsahungen, und zwar d»e erst̂
aus dcu

17. M ü r z ,
die zweite auf den

16. « p r l l
und die dritte auf den

18. M a i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
bei diesem Gerichte mit dcm Anhange
angeordnet woidcn, daß die Psandlealilül
be« der elften und zwettcn Fnlbielung n ^
l>m oder über dem Schätzungswerlh, be«
der dri ten ober auch unter demselben hint»
ange«cbcn werden wird.

Die LicltatllNSledingnlsfe, wornach
insbesondere jeder ^icilant vor gemachtem
Anbote ein 10"/<> Vadium zu Handen der
Licitationscoulllnsjion zu erlegen hat, so
wie das SchahungsplvtoloU und de»
Grundbuchstfllact lönnen in der diesge«
richlllchen Nlgistralur eltigesehen werdcn.

K. l. Bezlltsnericht Adelebelg, am
22. Dezember !K74.

^373-3) ^ir. 1244?.

Executive
Nealitattll-Amttigerung.

Bom l. t. Vez>lleg«rlchle Ao«l«oer̂ ,
wird d^tünnt gemacyl:

<ös sei übcr Unjuchen des l. l. Steuer«
amtes ttoelsbeig le>p. d<e hohe», Steuer«
ülur« uno <Vcundel!llustun,ssond»S d»e
llcculivc Bclstel^eluu^ dcr dem Andleae
Brutos von Kulll :)ir. 8 gehilr«gen, ge-
richllich auf 400 ft. g.sa>Ützt<n Rcal.lat
Ulu.'^tt. 73 dlw lllgc! ul,o h «zu drel Hell
vl>lungS'Taa>tzun^eu, und zwar dle erste
aus den

17. M ä r z ,
die zweite auf d^n

16. A p r i l
und die drille auf den

18. M a l 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
h elgtllchlS mll ocm Anhange angeordnet
wuloen, daß die Pfandreallläl bei der
erilen und zweiten Ftllbiclung nur um
oder üoer dem Schatzuugswellh, bei oer
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

D>e Ulcilationsbedmgnisse, wornach
insbesondere jeder ^lciluul vor gemach«
lem Allbote ein 10"/, Badium zu han«
den drr LicltllllonscumunssiUll zu erlegen
hat, so wie das Echayunusprolololl und
der Glunobuchseflrucl löunen in d«
dieSgerichlllchen vteglslralur emgesehen
werden.

K. l . Bezirksgericht »delSberg, am
22. December 1d?4.

(47d—2) sir. 7936

Grecutive
Realitäten-Vl'lsteigerimg.

Vom l. l. Vezirtsgerichte Planina
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Georg Do-
lenc von Laibach, durch Dr. E. H. Costa,
die efec. Versteigerung der dem Johann
Lekan von Oereulh gehörigen, gerlchllich
auf 3930 fl . geschützten, zu Vereulh Haus-
Nr. 97 gelegenen, im Grundbuche Loitsch

ub Rclf.-Nr. 510, Post-Nr. 166 vor«
kommenden Realität wegen dem Georg
Dolenc von Laibach schuldigen 886 f l .
30 lr. bewilligt und hiczu drei Feilbie«
lungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

5. M ü r z ,
die zweite auf den

2. A p r i l
und die dritte auf den

30. U p r l l 1 3 7 5 ,
zedesmal vormittags 10 Uhr, in der Ge-
lichlSlalizlei mit dem Anhange angeordnet
wuldel', daß die Psandieulüät bei der
clslen und zwclten steilblelung nur um
oder über dem Schützuugswcnh, bei dcr
arllten aber auch unt« demjelden hlnlan-
^c^eben werden nnrd.

Die ^icilationobcdingliisse, wornach
insbesondere jeder Vicllunl vor gemachtem
ilnbole ein 10"/, Vablum zu Handen del
^lcilallonscomwljston zu erlegen hat, so»
wie da« Schähung«protololl unl» d«
Grundbuchseftlacl können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezisle^erichl Planina, am
5. November 1874.

(»04—2) Nr. 192/3.

Neassumierung dritter ezcc.
Feilbictung.

Vom l. l. sl2dt..deltg. Vezlrlsgerichle
in Laibach wird btlannt gcwachl:

Es sei über Ansuchen der t. l. Finanz-
procuralur in Laidach uom. des hohen
Uerals die dritte executive Feilbietung dcr
dem Michael Krijman von Pece gehör«»
gen, gerichtlich auf 2261 ft. «(schätzten
ckealilül Urb. .Nr .589. Rcif.-Nr. 443,
lol. 5 l 9 llä Sonnegg, wllche mit dem Ve-
scheide vom 26. Ma i 1874, Z. 9724,
siiliert wurde, pcto. 159 st 96 ' / , lr.
s'mmt Alihang im ReassliM'-.lUl,g«wcge
v.williget und hiezu die Fe»chlctungs-Tag«
s^hung auf den

3. M ä r z 1 8 7 5 ,

vormittag« von 10 di« 12 Uhr, im Amts«
gtbaude, deutsche G ŝse Nr. 180, mit dem
Anhunge a»geoldnll worden, daß die
Pfaudtialllül bei dieser Fellbietung auch
uuler dem Schütz^ngswtllhe hinlangegeben
werden wild.

D«e !l<icltationebedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote em lOperz. Vadium zu Handen
der Llcilailon«commisslon zu erlegen hat,
sowie da« Schayungepr^tololl und der
Vrundbuchsextract lönnen in der diesge-
rlchtllchen Registratur emgeschen werden.

K. l. stüol..deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 14. Jänner 1875.

l,4tjU—A) Vtr. 93ot.

Executive
Nealitäteu-Verfteigei uug.

Vom l. l. Bezirksgerichte Planina
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. l. Steuer-
amle« Planina in Vertretung des hohen
Aeiars die elccutioe Versteigerung der dem
Ancleas Opeta in Niederdlirf gehörigen,
geiichllich auf 2255 f l . geschätzten Realität
kclGlundbuch Haasberg imb Rclf '^lir.585
wegen aus dem steue, amtlichen Rücküands-
ausweise vom 23. Februar 1874 schuldi-
gen 121 ft. 38 lr. bewilligt und hie,u
drei Feilbietungs-Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

9. M ä r z ,
die zweite auf den

6. U p r l l
und die dritte auf den

4. M a i 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
>n der Gerichtslanzlei zu Plauina mit dem
UnHange angcoldnet wotden, daß dte
Pfandrealilät bei der ersten und zweiten
Feilb etung nur um oder über den Schä-
tzungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licilationsbedingmsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem

Anbote ein lOperz. Vadium zu h . ^ "
der Licitatiollscommission zu erlegen tz",
so wie das SchähuugSprotololl und l»<r
Grundbuchsexlract können i l, der dic^c-
nchtlichen Registratur eingesehen werdtN.

H. k. Vezillsgericht Planina, aw
I I . Dezember 1874. .

l^47u-2> ')<r. 74?U.

Executive
Realitätcu-^elsteigerun«.

Vom t. t. Vezlrlsserlchlc Planill«
wird bekannt gemacht: ,.

iö« sei ubcr Ansuchen des JosefVoslls.r
von 6ivca die executive F.llbltlulig bn
dem Johann ilogooi l ovn Otreuth sl
horlgen, gerlchlllch auf 3^55 ft. geschah
»äGiundruch «o.lsch »ub Rclf.-Nc. " ^
u„d 5 0 : / l , U l v . 'N r . 1d5 und l ^ l ,
Pvs t .N . . l 4 ^ und 143 oollomn'»n0tll,
zu Gereulh Haus-Nr. 18 glleglneu ^
llilllcn vew.lll^t und hie^u drel 3 ^
blelullgs'Tagsayungea, und zwar die ell»
auf den

5. M ä r z ,
die zweite auf den

2. » p r l l
und die dritte auf den

30 . A p r i l 1 3 7 5 ,
jedesmal oolmillagS von 10 bi«i2Ul>'/
in der Vclichlsta.'zlei m»l dtln An lM '
angeordliel worden, daß o«e Psandreal»"
bel der ersten und zweiten Feilbletulig " !
um odcr über dem SchähungSwerth, bci dl !
dritten aber auch unter demjclben h'Nla'
gegeben werden. , .,

Dle «icitalionsbedingnifse, »ornach <"'
besondere jeder Kitltant vor gemachlc
Anbote ein lOperz. Vadium zu han"«
der LlcitalionScommission zu erlegen h"'
so wie da« Schavullgsprolololl und "
Grundbuchscftracl lönuen m der dit̂ «
rechtlichen Registratur ringesehe« ^ " '

K l . Vezlllsgeilcht Plcznma, aw^"
Olloder 1"?4 ^ ^ ^

(441—xl) Nc l ^ '

Kundmachung. ,.
Von dcu, l. l. Olz,. lege» ich<e in A' '

niz wird brla nt gemacht, oaß aM ?»^ ^
nrr 185^l Franz vui»,, Hausbtsiyer ""
<i senwaienSudler zu Re.s«»z Nr. 9ij "
HlNlerlussung tluer letztwlUlgen e ^
»,ung ge»l0lven sel. Da diesem <2>">^
unreluN'l ist, ob und welche P^'° ,z
außer der erdlassersHen Schwester i l"«^
Lusln aus dle Verlusse. s yajl tin O . ' ^
zustehe, und da nam«»,llich der ^"".
Hallsort der prüsun ptioen ElbeN. <> '̂

1. der<tlleln Anlon und o n n a ^ '
beziehungsweise deren Nachlommenl ,̂

2. der Geschwister: Marian»", ^ ,
ehelichte R'gler, Anton «usl,i, «ntol«^ .^
Johann «^ilN. Agnls, verehelichle l ^
Iojefa iiuSln, bez,ehungswe«se oe<en ̂  ^
kommen und insbesondere der sind"
Marianna Rigler, Namens Maria, " ^
scheinlich verehelichten «raiuc, ^<,,l,-
Anton und Jakob Rigler, dann de rH
der der Agnes Dornig, Namens H
«loi« und Eecilia, verehelichte 3 " ^ s ,
nicht ausgeforscht werden tonnten, s" ,̂
den dieje und alle diejenigen Pt' ' ^
welche auf das nachträglich eruier«« ^
deshalb der u.sp.ünglichen Abhano ^ ,
nicht unterzogene Nachlaßoermogtl» ^ ,

was immer für einem Rechtsgr""^^,
spruch zu machen gedknlen, aufgesl»
lhr Erbrecht

b i n n e n E inem J a h r e , hll
vom 27. Jänner 1875 an 8 " « « " " ^
diesem Gerichte anzumelden "»" ^
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre « ^ «l
tlürung anzubringen, widriges ^ sl<
der Sparlusseeinlage per 48s »«' d>l
bestehende Verlassenschaft, mit je" ^
sich werden erbserllärt und ihren^ ^ ^»
lilel ausgewiesen haben, v e r h a " ^ ^
ihnen eingeantwortet, der "icht ^ ,
tene Theil der Verlassenschaft H e , "
wenn sich niemand erbSerklärt "" ^ el°
ganze Verlassenschaft vom Stast«
los eingezogen würde. . .«<B"

K. k. Vezirlsgericht Reifniz,«"
Iünner 1875.
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(570-1) Nr. 197.

Edict.
Vom t. l. Bezirksgerichte Egg wird

ylemit bekannt gemacht, daß am 5. März
1873 Theresia Morela. geborne Orakel,
V°n Oroßdorf im Eioilspltale in Lalbach
ohne Hinterlassung einer llhtwilligen An-
ordnung gestorben sei.

Da diesem Herichte unbekannt ist, ob
und welchen Personen auf ihre Verlassen,
schaft «in Abrecht zustehe, so werden alle
selchen, welche hierauf auS was immer
»ür einem Rechlsgrunde Anspruch zu machen
Renten, aufgefordert, ihr Erbrecht

b i n n e n E i n em I a h re
oon dem unten angefctzlen T^ge gerechnet
bei diesem Gerichte anzumelden und unter
«lusweisung ihres Erbrechtes ih,e Erb«,
ertläruna. einzubrii'ge,,, widrigcnS die Ver.
lass'Nschaft, für welche ll'zvischtl, Herr .^o.
«l">n Noch. ,. f. Notar , „ Egy, ^lS Ver«
°sl"schaf!scurator blsteUt wurde, mit

» ' ! " ' ^ ^ werben erbeerklärt und ihre
«lblechtolitel ausgewiesen haben, orlhan»

" und chnen einaeamwollet, der n,chl
°"s'trclene Theil dcr Verlasscnsch^st ablr.
^ » wenn sich niemand erdeerllä't Hütte,
°'« «un^Besl^ssclllch.ft vom Ltaale al«
«dlo« eingezogen würde.

" . t. <tttjüls«erlcht E g. am 13ten

l ">->) Nr. <5^l.

Neuerliche Tagsatzung
, Al»m l. l. Oezllls^llchle Wll0 be>
"nnt yemucht:
^ ^s st, aver «l^sucten der lra nischen

^ t l sse hjs ang'suchlc Rcussumitiung
u» lli'l dieegerichll chlm G^<be»de vom
^ E p embrr 1863. Z 5^52. ul)f de>
. . utbluar 1864 »ueoidliel uewejenen.
l°«ln ahfs sisl„,,en Relicil^tion der vom
"t«>lhüu<,D>r^a vonPieje .rstandeuen.
. " I ^ , l m Miamor von G.vöt <t ue»
^ «ewesen.n N ulilüt Rctf.-)ir. 420
.^lundbuch Thulnluck wegen nicht zu»
^MllNen k!cllo.!loti«bedmgmssen bewil«
.^ " ""d zu deren Vornahme die neuer.
" " Tugsatzuna al.f dcn

dorm... 4. M H ^ ^ g 7 5 ^
d°N. n°» ^ Ul,r. hicrger.chl« mit dem

o , w ""Nt anaeordnel.
Vstn^r ^zuleqerich! Planina, am wie»

"l'bcttlüj,nnst dritter
Wcutiver Feilbietnng.

l d l r x ^ l. l. VezirlSnrichte Planma
« ^ " ' t bekannt gemach«:

Mali stl über «»suwen der Johanna
do« / ° , " s' l 'mz und Herrn Joh. Z'hell
schln « ' ^ Vormünder der Josef Maz,.
der w i ^ ' " " ° " ^'lkniz. die Vornahme
22 m>« ^ksaelicdllichem Gescheide vom
Vi°°em^ ^ ^ ' ^ . 1894. auf den 25,len
tivl ? " ^ ^ ^ angeordnete dritte eilcu-
b°n ss!! ^ ^ " " « der txm Jakob Lo'gcl
Victf ^ ^ ' ^ Nehilli^en Sicaliläl »ub
«uf d"e ^ Grundbuch Haaebcrg

dornig ^ ^ l l ^ l l 8 7 b ,
l°lm 2? 10 Uhr. in dieser Gerich«.
überlr " ^^" Ulsplünglchcu Anhange
^rden ' " ' ^ ° ^ " llauftustige eingeladen

Non?'^ ^kzillsgerlcht Planina, am 2bsten

^Mmierung dritter exec,
y Feilbietung.

in L a i ^ ' ^ slädl.dtleg. Bezirksgerichte
'""ach wird bekannt gemacht:

d t °c^ . ^ ^ " «"suchen der l . l. Iinanz.
WlUndemf f ? ^ ' ) " ^ ° ^ n Acrar« und
l'Ot ^ .?"a tungsfundee die dritte e^cu.
d°n ^ , , ' " u n » der dem Johann Garbeie
«Uf N ° 7 ° ^ ^ ^ ' l i gen , gerichlUch

r t l n ^ l o1 .434aä Pfarrgilt St. Ma-

bütlnitta ^ ^ " " z ^ ^ 5 ,
z ^ d e " ^ " "b i « i 2Uhr , lm Nmt«.
^ ' " i<e 7 . ^ ^"lse Nr. 180, mit dem

U« Wg«c.̂ dntt worden, daß d7e

Pfandrealitüt bei dieser Feilbietnng auch
unter dem Schützungswerthe hintanHegeoen
werden wird.

Die «icitationSbedingnisfe, worimch
insbesondere jeder kicltanl vor gemach-
tem Anbote em 10perz. Badium zu han-
den der Licitationscommijslon zu erlegcr
hat, sowie das Schützungsprototoll und
der GrundbuchSeftract lvnnen in der dies-
gerichtlichen Rcglilralur emgejehen werden.

K. l. stiidt..deleg. Gezutsgericht Vai>
bach, am 14. x<ünncr l87ö.

(sxecutive
Realitaten^crsteigcrmlg.

Vom t. l. ^czillegelllylt Planlna wlio
bekannt gemacht:

Es lei übcr Ansuchen des l. l. Steuer-
awles Planina d»e lf.culloe Verilei^clMlg
0«r oem Johann ikevl v^n Scedoi f Nr. !i0
gehöcl^ell, gcllchlllch auf ibOb ft. tze>chah-
leu »ä VlMldouch Ha^evcr« »ub V,cl>.»
'^ir. b^7 uno b42 vullouimelidc Vieal.lül
auS dem sltUllalllllchr« i)iull>tanosaus-
we»ie vom ü̂ cj. Hlvlual 1tt?4 ocm l̂ o e»>
lücrar fchulolgen üb ft. l le. bcw>U< l̂
uud hiliu olt l ljc>l0l<:lul!gs>T.aus»Y^Ut,e ,
uud zwar d«: n>le aus o«n

U. M ä r z ,
0le zwelle auf oru

tt. « p r l l
und d>e dlille aus vcu

4. Mi ,» 1 ^ 7 5 ,
jedeemal oo u!>ll..»,s vo,. 10 bis 12UH>,
ln o»is l Gc,.ch lal.Hl.l m»l dem Anlzau^
ulig vl<n^l weilen, luß o»>: Ps ndl^ l ' la ,
or» der rl>lcu u»,0 jwlllc» Hololelui'g nu.
um oocr uvll oem ^ch^huu^swerlh, be>
orr l>llll<n a^er uuch u»»l«.r d»,u>ĵ 0tN y>nl
an^egcv».« we»d n wü d.

Dle vlcllallul>oc>eolugniffe, wonach ine
tefonocre jcbcr ^lc»lu«l vvl gemuch.en,
Ullvole ein 10 pelz. Vadlum zu h^uoru
o r̂ >llctlut,0l>«>cl,mu>>sf.un zu eillgeu ha<,
fo wle du« Schaßun^eprolvlou und oc,
Hrunovuch»efllull loulieu m der dl̂ e»
uellchUlHen Regillrulur eng^s.hcn werdt»».

K. t. Otzirlsgenchl Plun»l>a, um 11l^>
Dr^eM ^l l>74.

Erecutive
Realitätcu-Vl rficigenln«.

Vum l. l. <vlz»rlSurrlHle Plauluu
wird bclannl geinachl:

Es sei über «lnjuchen deS t. t. Steuer-
amtrS zu Plamna d»e exec. Verstelgelu,^
der dem kmon Ierma vo» Oberoolf ')ir 6>i
glhüllgln, gellchll»ch au, 3^170 ft. gljchatz«
ltn. >n Obrrdolf Hs-.')ir. ii<i gelrgcxeu
im Wrulibbuche ^o.lja) Lu^Ncls.Nr. 1 ' / ,
und Ulb.-'^ir. 1 l)orlommenbtn Vicalllül
auS dem sleuclämlUchen ^uckslandSaus-
welse vom 1. I u l , 1tt73 dcm h. Airar
schuldigen 91 ft. 44^/, lr. btwMlgl unl
Mlzu drei i5eilblelu«u>»»Tllgsutzungen, uno
zwar die elfte auf oen

I^i. M i i r z ,
die zweite auf den

9. N p r i l
und die dritte auf den

7. M a i 1 8 7 5 ,
jedesmal vorrmllagS von 10 vlS 12 Uhr, in
oer Oerichlelanzlel m»l dem Anhange an-
geordnet worden, dotz dle P>andrealila>
oel der ersten uno zwelten geiloletung nu,
um oder über dem SHätzungSwerlhc, bei del
drillen aber auch unter demselben hlntan»
gegeben werden wird.

Dle ^icllutionsbedingmsse, wornach
insliesonder« jeder ^icilalil vor gemachtem
ilnbote ein 1 0 ' / , Vadmm zu Hunden dei
^icilationscommlsfion zu erlegen hat, so>
wie da« SchahungSprototoU und de>
Orunbvucheeflla'.t tonnen in der dieSge»
llchtllchcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Be^irtsgerichl Plamna, am Uten
Dumber 1874.

(465—1) Nr. vödii.

lKzecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l. Vezltlsgerlchte Plamna
wirb bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen oeS l. l. Steuer-
amteü Planina die ĉ cc. Feilbietung der
der Maria Lenaßi von Unltlplamna ge-
hüri^en Realität ää Grundbuch Haasbcrg
»ub 3lclf.-Nr. 8b ' / , wegen aus dcm l t tul l -

amtlichen Rilckstandsausweise vom 23sten
scbruar uno 26. Juni 1874 dem hohen
Aerar schuldigen 68 fi. 89»/, lr. und 47 st.
69 lr. der auf 13 ft. 40 lr. adjustierten
und welters auflaufenden EfecutionSlostcn
bewillig und hiezu diei Feitb»etungS-Tag-
sutzutt^cn, und zwar die erste auf den

12. M ä r z ,
die zweite auf den

9. A p r i l
und die dritte auf den

7. M a i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in dieser VerichlSlanzlel mit dem Unhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilül
ve> ber ersten und zweiten Feltvielung nur
um oder übcr dem Schatzungoweilhc, be»
der drillen aber auch unter demselben ylm-
angegeben werden w«rd.

Die Alcllllllonsdldlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licuant vor gemachten,
Anbote em 10oerz. Vadium zu Handen
oer kicltallonscommlsslon zu erlegen hat.
sowie das ^chahu»usplololoU und de>
OrulldvuchSlflrucl loimc» m dei dieSgeriHl«
llchcn Rrgi>ttalul elngcschel, werden.

it. l. Bczillsgelich« Pluinna am I l len
De^mner >"74.

(srecutive
Rcalitätcnvcrllcl^erung.

Dom l. l. ^Vvzlltv^cnchll, Plaull,a
wird oelalint ^cmuchl:

^e <el udcr ««»suchen des l, l. Cteuel
mltS Planlna iu Vclllcluu^ d S you n

^erare c>lr ezec. V lütlgrlung ue, oem
Li^lyiaS D l l l l l l von bieder! vls gehüll-
gen, gtlichlilch „us 1440 sl. ê»chatztel, l)ica- >
üial »ub N^lf. N> (>0 î »cl wlunovuch
Haasl»rr^ wegen aus de»u neu^äu,! »cĥ n
l/iuctilondSuusweljl oou» :i3. ^tt»«u^l 1^74
fchulol^en b4 ft. 6 lr lilw.lli^l und hlc»
^u drel ijlllolrlungs» Tug>utzun^en, und
,war die «fte aut oen

1 1 . M i i r z ,
die zweite auf den

8. A p r i l
and die dlitte auf den

7. M a i 1 8 7 5 ,
ledeSmal vormittag« von lOolS 12 Uhr,
«l> oer Oellchlsla!,.,lel zu Plauil,a mit dem
Anhange au^rordncl worden, daß d«e
Psalldlealitat dei der erslen und zwci en
Hcllblelung nur um oder uver dem Scha-
yungswcrlh, bei der drillen uvrr uuch unter
demselben Hinlangegeben werden w»rd.

D»e ̂ icllullvnsbeblngnlsfe, wornach MS-
»esondcre jrder ^llcllallt vor gemachltm An»
uote ell» lOperz. Vadium zu hunoen der
»!lcltallunscummlsfton zu erlegcn ha», so
mir ous ScyahullgsprolotoU uud der Grund»
ouchStftracl lönuru ln der 0leSger«chlllchel'
Keglftratul emgejchea werdtn.

it. t. He^rtsgerlchl Planina, am Uten
Dezrm'es >^74.

(4W—<i) vtt. 9^03.

Executive
Realitättuversteigerung.

Vom l. l. iveziltS^erlchle zu Platina
wird bclannl glmucht:

Es sei über A»>sucheu del» l. l. Sle^er-
amles Plamna die executive Versteigerung
oer ocm t.nlvl» ^oi^el von MarllliSbuch
gehörigen, gcrichllich uuf 600 ft. gejchütz-
l̂ n Rculllul i j t . l j .^ i r . 16 uä Grundbuch
Pfarllischeiigill Cirlniz, aus dem steucr-
amtliche« Viüchlal.dSauSwcise vom 23. Fe-
bruar 1874 dm, hoh.n Äe«ar jchulbigcn
28 ft. 79 kr. bewilligt und hiezu drei geil-
blctungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

9. M ä r z ,
die zweite auf den

6. A p r i l
und die dritte auf den

4. M a i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
m dieser GellchlSlanzlei mit dem Nlchange
aligeordnet wo, den, daß die Psandrealllät
bei der ersten und zwcilen Fellbielung nur
um oder üoer dem SchähungSwerlh, bei
der drilten aber auch unttl demsttbt-n hint-
angegeben werden wird.

D,e Llcllatlonsbldmgttisst, woruach
inSbrjondere jeder «icilcmt vor grmachtcu.
Anbote ein lOpcrz. Vadium zu Haube,,
dĉ  ^iulationScommission zu t l i ^ ^ . hat,

sowie das Schützungsproiotoll und der
Orulldouchsexlracl lvnnen m der dies-
gerichtlichen Registratur emgesehcn werden.

K. l. Bezirksgericht Planina, am
11. Dezember 1874.

(529—2) Nr. 1122. '

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. I. ittezitlegenchie Ubclevcrg

wird im Nachhange zu dem Edicle vom
2 l . Ollober 1874, Z. 8915. in der Eft«
lutionesache der l. l. Fmanzprocuralur
U0lü. deS Hohen NerarS gegen Anlon K.nii
°on ^ußdot f Nr. 12, pclo. 193 ft. 5 ' / , kr.
oekannt uemacht, duß zur ersten Reai,<il-
txelUlißS Ta^satzUl'g um 5. Fbruar 1875
lein Kauflustiger erfchielien lsl, wcshalt, am

5. M ä r z 1 8 7 5
zur zweiten T^gsatzung geschlitten wer-
den wird.

lt. l . Be,irle^e,icht »deleblra, am
5 sssbroar ,875.

^4?6-2 ) .lir. 7709.

l^llcutivl'
'Ilealitätcn ĵessteigenlng.

Vom l. t. ive^rlSgerichtr Planina
wild bekannt aem^chl:

Ee sei üt"> «l,suchen dsS I.'hann
»'icoar von ^slick.,. V^ i i k Reif., ,, die
f»c. Ve>»l »urrun^ orr d»m M^lh ae Dre»

«>>̂  von N ebtl5olf H i - N i . 8;) ^ l iö , i -
<en. a«l,chillch uuf !44>>fl a jchayi'o i n '
l i i .dl ldo,, a»! Kent». 8uli N'ls . ) i i . l.02
llcl Gll in l'uch Haaede g ?o «o» m noln
Vi^alilüt we en auo dcm Uohole dt» l. k.
He;, lSq richleS Neifnlz vom 26, Jul i
l>73. H ^l^04, dsm O f̂uchsleUer «chuldi-
grn 1<iO ft. o. ». o. bewilligt und b, ê u
d>e> l^ellblllunge.T^giahungen, und zwar
d«e erste aus o<n

5 M ä r z ,
die zweite auf den

2. » p r i l
und die dl'ttt auf den

30 . A p r i l I 8 7 5 .
jedesmal oorm'tlaqS 10 Uhr. h e'gerichls
Mll dem Uiihanae angeordnel wordlN,
daß b'e Pfund, enlilcit bei der ersten und
zweiten ^eüdielun« nur um oder Über dem
StdähunnSwesth. bei der drillen aber auch
unl l demselben hintunae^ebei! tv-sden wiid.

Die ^lcltatlonsdedingnlssc, wornuch ins-
besondere jeder ^icltanl vor gemachtem
ilnoole ein l0perz. Padium zu Handen
der ^icitatilmscommission ^u erlegen dat,
sowie das SchähungSprototoll UN5 der
Grundbuchsextracl lbnnen ,n der dies-
qericvtl,chen Neu'ftsatur einn^ehen weiden.

K. l. G r i l l s , erichl Plamna, am
20 5?t,ober 1^74

^ü<7—3) 6^^3.

Erinnerung
an die unbekannt wo b fi >dl ch.n A n t o n ,
M a r i a und Jose f P r e m r o u von

P'ÜWHld.
Vom l. l. Vezirlsgtsjchte S nosct'ch

wi,d den unbekannt wo bifi'dlichci! Ünlon,
Maria und Ios,f Prcuuou vou P.äHüld
hiermit erinnert:

Es haben wider dilscloen bei oicscm
Gerichte ilgnes und Jehunn Premrou,
Vormünder de<> minderj. Franz Premrou,
durch Dr . Dcu, das Gesuch um efccullvc
Schätzung der Realiial wm. I., sol. I303,
Uru.-Nr. 50 ' / , üä Piüwald, i»w. 105 fl.
e. 8. «. überreicht, worüber zur Vornähme
delselben der Tag auf den

2. M ä r z 1 8 7 5 ,

vormittags 9 Uhr, w loco rsi sitas an-
geordnet worden ist.

Da der Aufenthalt der Efecuten diesem
Gerichte unbekannt ist, so hat man zu
ihrer Veitrelung und aus ihre Gefahr und
Kosten den Heiri, Karl 5emsar von Se-
nosetsch als ouruwr aä »cwm bestellt und
ihm den Bescheid 60 pmo». 9. Ollober
1874. Z. 5322, einglhändiget.

Dicjelben werden hievon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder ihre RcchtS.
behelfe auch dcm benanntcn Enralor an
die Hand zu geben, widria.ens sich die
auS einer Veiabsäumung emstehenden Fol-
gcn selbst beizumlssen habcn werd«.

K. t. Bezirksgericht Senoselsch a«
27. November 1874.
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Warnung!
Herr K a r l P r e i n h f t l t e r , Comptoirist aus Prag, unrichtig Karl Graf Stlvalo

4e BfinncclU di Piorot, hat die vormaU Josef Gregorits'sche Mühlrealität Nr. 12 in
Vikerče bei Laibach am 24. November 1874 an die Herren Karl lluvranek und Adolf
Bielioir, beide aus Prag weiterverkauft.

Diese Herren Käufer haben den Kaufschillingsrest [dem gefertigten Masseverwalter
bar ausbezahlt.

Es folgt hiemit die öffentliche Warnung, dem obengenannten Herrn Karl Preln-
biltcr, unrichtig Karl Graf Slivalo do Minacclli di IMoror, keinen Credit für Rechuung
der Mühle rücksichtlich der gegenwärtigen Eigenthümer derselben oder für Rechnung des
Job. Als. Bartmann, protocolliertcn Kaufmannes in Laibach, zu geben. (590j 3—1

JoL Als. Hartmann,
Kaufmann in Laibach und Mandatar der Herren Carl Havranek

und Adolf üieling aus Prag.

3UÜ £d)rjuttgc
»irb ein 14ja6rigtr greiqitrt« ünabt awi ßutrm
fjauje, torn QatiH, sofort aufgenommen in ter
Wanufactut«, 9»ütnberg-t« unü Specrre »artn»
Ijanoiung fcefl Franz Marinachek in S)i-
fcboflacf (444 .')

1 Die grösste fiöOb) 10t—3;«

EisenmDbel-Fabrik:
Ton Reichard & Coirp. in Wien,III, Marxer-
gasse 17. empfiehlt sich hiermit. Preis-
tarife illustriert gratis und franco.

Im Hause Nr. 18 St. Petersvorstadt ist eine

Wohnung
mit ritr Zimmern, Kabinet und sonstigem
ZogehÖr ton Georei ab zu vermiethen.

Auskunft im Hause daselbst beim Kauf-
a u n Herrn Leuz oder im Gasthause des
fitrro Urbas. (5%) 3 - 3

(Sitte besonnte
T li a t m n c li e

iß e«, bajj Vie 35>unbfr-sJkfla ber 2TTQU
©ilbelmine 9iir, S)r. SBitroe, Jßiett, Stafct,
?JbIfT(ioffe 12, im eigenen $ain>, SölliniCl.1-
furoffcn, Vebaflrife, SiUmuicrln, iVin=
»cn, DÜtcficr, ^orfcnflcrf«-, *laticr=
warben, Wimmln, votUt itafett UHD
übeifcaupt jefte Uiueiniicbleit im (ScficMe
ober am äbrpfr fpurloS für immer ent-
fernt , — mit fdirtftlidjrr (s>«rait!ic.
1 ^pcat SSunö.'r y^a, sammt (Sebiautfš-
annjfifujig sottet 1 p. 50 fr.; e« loiit) tiefer
*etrag otjne Änflaub retour gegeben, »renn
tie ^afta niebt wirft. — ticrfctt&uitacn
aegeu ^odjuabme. (343) «>-3

\VI1.1IIXW1\E KIX.

^,534—1; Wr. 335.

(Suraforöbcftcllmi^
Dem unbtfannt ao btfiablidjcn Wi--

4)at( ©aöu ÜOII Rat tritt) t)iermit er«
innett, öow ihm j»r (Smpfanflnutjinc be«1

hti«d j r-* f l i4 f n Sieat'jrcutione-'JBi'fdjciteÖ
Dom 27. 3)i4rj 1874, 3 2052, ein da»
roter in rcr person tu« t. f. sJiotai3
©ifdiüf befteüt tcorben fei.

Ä. f. ifle*irf«geri$t «öetaberg, am
18. Oänrer 1875.
(d&i- l ) 'Dir. 336.

(Suratoröbeftföuitfl.
X)en unbtfannttn SRtcttfi-nadjfosgern

t(9 Dtrftoibenen 3tcb,ann ©erne oon Ober«
taibod) toirb bicmit erinnert, ba§ itjnen
jur Qraipfangnohme be« ö̂icbunaöbefdjet-
6c« Dom 20. Ottobec 1873, 3. 7546,
ein Curator in bet person bed t. f. Notare
^QSI ©eftljaf Don flbeldberg bestellt aor«
Un fei.

ff. f. 0e*hr«gmd)t «beleberg, am
18. 3änner 1875.

(546—2) 9ir. 82 i.

(Srinnenittfl.
80m (. f. i9ejirf«gerict)te in HbeU»

bcT0 wirb ben unbcfannt ao befinbltdjtn
9Rid)ae( @abu Don Stai sJh. 56, »nion
©abuf 2ufa« @abu, OJiarflatetl) pieman
erinnert, bü| bec in ber CrecutionSfadje
bcl t)ob,cn «crarö gegen Michael ©abu
oon ftal 9ir. 56, peto. 34 si. 181/, ^
c t. c. eraanaene 9iea(feiibteturg0bejd)ctb
ooa 21. Ottober 1874, 3- 9015, bem
für fu oufgeftcUten Kurator Jboma«
eptUr con »QI nugeftEÜt toorben ist.

ft. I. &e*irr*gcrid)t ÜbcUberg, am
& ^tbuiar 1875.

528—l j Nr. 637.

BlklUUltm^chunss.
Den unbltannttn NtltlSlachfolgern

des «ndieas Bole van Koie Nr. 23 wird
hiemit belannt uem chs, daß der Fe'lme-
lunüSblschcid vom 2 l . Oltober 1^74
Z 87.'5. m der E^ecutionefache dcs hohe,'
Aelai« a?c<en Lulas Vole von Koce peto.
^5 ft W'/, tr. o. g. c dem für si^ de>
slilllen C'lsalor Iohain Kalister von
Koö^ zug sUU« worden >st.

K t. Ve^illegericht «delsberg, am
27. Jänner 1875

(543—2) Nr. 896.

Erinnerung.
Vom l. l. Veznls^r Hte Ndelsbery

wird den unbetannten Nechlsciachfol^erl,
deS Johann Sadnil von Nall lml hiemit
erinnert, daß der in der sxecutiolissdche
des hohen AerarS gegen Franz Srlboinal
von Nußdoif Nr. 27. M o . 334 fi. 50 tr.
c g. o. ergangene Realfeildtelunasbescheid
nom 8. December 1874. Z. 1 I 8 I 1 . dem
für sie aufgestellten Ourntor »ä »etum
Fil'pv Sadnit von Ral l lni l zugchelil
worden ist.

K. l . Ve;irlSgericht Ndelsbeia, am
5. Februar 1875.

(544—2) Nr. 897.

ErilmenlNss.
Vom l. l. Gezirt^er»chte Ndelsberg

wird den uncetanmen 3t chlen^chfolgcr«
der Gcltraud S^dl'it von R^litnll hie«
mit erimlclt, dutz der in der Executions'
fache des honen ^'erars gegen Anton
Künic von Nutzdoif. pcta. 193 st. 58'/, tr.
<:. g. e. eraangene ili^ls«lb.elu> g«be>a,eid
°om 2 l . Ottober 1874. I 80>5, dem
fur sie auigeslllllen Ourktol »ä «.ctuni
gil'pp Sadlllt von Uiulltnil zu^tstcUi
worden >st.

». l. Veürlsgeiicht Adelsberg, am
5. sseb'uir 1875.

(54^—2) Nr. 1041.

Erinnerung.
Bom l. l. Bezulsgellchte »delebera

wird den unbekannt wo vefilidlichcn Agnes,
Marianna. Ulsula, Rnna, Andreas unt
Johanna Pelan von Kaltenfeld, riicksichillch
deren unbelannlen Ntch'S.iachfol^ern hie-
mit erinnert, daß der m der Efecutions»
fache des hohen Uerars gegen Martin
Pelan von Kaltelfeld Nr. 6, pto. 34 si
58 lr. o. g. c. ergangene Realselloielungs-
vescheid vom 10. Dezember 1874. Haul
11907, dem für sie aufglstelllen Ourütol
aä aotum Jakob Milauz von Kallenseld
zugestellt worden ist.

K. t. GezirlSgericht Adelsberg, am
5. Februar 1875.

(541—2) Nr. 1039.

Erinnerung.
Vom l. l . Bezirksgericht Nbelsberg

wird den unbekannten Rechtsnachfolgern
de« Johann Boje! und Ioscf Iurca und
den unbekannt wo sich b'findlichen Georg
und Malhiius Elcjto hiemit erinnert, daß
Josef Merhar von Vuluje als Curator
2ä aetum für sie bestellt und demscloen
der in der Eiecutionssache deS hohen
AerarS gegen Mathias Sl<jlo von Gu«
luje, z)cw. 121 si. 54 lr. e. 8. c. ergan-
gene Reulfeilnietungsbescheid vom 24. Ot»
tober 1874, Z. 10235, zugestellt worden ist.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
b. Februar 1875.

S Auf! Auf! l
\ zum #

!AUSVERKAUF!
^ Weil allerseits spricht man jetzt nur rom Sparen, C
\ 80 habe ich versehen mich mit billigen W a r e n ] /
K In Percaline-Kleider8tcffen uud Leiaeaaachen, J
3 Kann man bei mir die billigsten Einkäufe maohon. C
\ Auf ein Dutzend Leinensacktüchel oder sago 12 Stüok /
K Gebe ich auf einen Gulden noch 2 kr. zurück. 1
^ Brünner Scbafwollwaren für Herreuanzüge, 1*/ Ellen breit, C
% Um nur 4 Gulden f)0 kr. auf eiu ganzes Beinkleid. m
H[ Und mehrere 100 andere Artikel in Massen, J
^) Die Bichcr gefallen, billig uud für jcdeimtuiu paasea, C
\ So, hoffe ich getrost, ist ein Mittel gefunden J
|T Für groaseu Absatz und recht viele Kunden. (534) \

*i Ferner bekommt man bei mir: (
J 1 Stück 36ellige Rumburger Creaaleinen Chiffon und englischen 8birting, gf- C
\ für ß Leintücher um i) Ü. 50 kr. eignet für Wä«;het von 18 kr. bU J
J 1 Stück 3Gellige schwere Stuhlcreas, '60 kr. die feiusten. \
J *Lfhr?\^.n t , , , . J r Möbel-und Matratzen Orakel, Bettvor- C
It 1 Stück aoelhge Flachsleinwand für l e ger, LauftePl)iche zu 27 kr. /
l/ Küchentücher um b fl. 50 kr. 0 1 ^ • 1 • 1, ^ * - S
5 1 Stück aoellige Garnleinwand, rein ^J'Fflil 1 ™,2? l
< Leinen, um fi fl. 2si kr. l a ä- ^ k r b u j l 8 fl- >
^ Damast- und Atlas-Gradcl, 4/4 und \ Siebenbürger Kotzen von 3 fl. 50 kr. L
\ br^it, von 2f> bis 28 kr. die Elle. ^*8 6 ti- 5 'J kr. d'e feinsten. /
IC Gebleichte und ungebleichte Hand- Eine Garnitur, 2 Bettdecken und eine J
J tücher von 18 bis 30 kr. die Elle, Tischdecke mit beideuquaaten, für \
^ rein Leinen. nur 12 fl. 50 kr. t
€ 1 Dutzend Damast-Servietten von fl. 350 Seiden-Lavaliers, Ecbarps und Binden /
^ bis ti. •') die feinsten. I U 27 kr S
\ Eine Garnitur, 12 Servietten und ein n „ '. o ., . _ , . ,. „ /
< '-/. Damast-Tischtuch für G fl. 60 kr. GrJfe. P a r t l « Se. den bin der in allen i
J Kaffeetücher zu 75 kr. das Stück, Da- * a r [ ) e a *nA

v,?
reit«n v o n 1 8 k r b b <

\ mait-Tischtücher zu 1 fl. 50 kr. 8 7 k r d i e hn*- 7
< )
J Alles daa bekommt man nur n o c h k u r z e Z e l t bei meinem %

l Ausverkaufe am Hauptplatz
J im Malli'schen Hause nächst der Hradeczkybrücke in Laibach bei I5 (
2 Philipp €3rün«pan. I
l f ö^"* Aufträge «oa der Provinz mittelst Nachnahme prompt and reell. Wieder- V
% verkäuler 2'78 Cassaaconto. ' r
^ m

B&. . ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ .̂ k. .d .̂ ^ ^ ^b. ^ ^ . ^ ^ . ^ ^ . j n k ^ ^ . .^t. . ^ ^ ^ ^K. _ ^ _ _ _ _ ^ K̂

(547—2) Nr. 8^3.

l5rinnllunss.
Vom k t. Bczlllsgerichte Ndelsberg

wird den u bekannt wo befi ldlichen viatob
Penlo und Helena Penlo oon K>l, sow e
oen unbekannten Rechtsnachfolgern des
Johann Pe, to und Michael Pctllo oon
Kal ermnert, daß der in der <^xecutions-
sache des hohen Nerars gegen Andreas
Penlo von Kal Nr. 5, M o . 99 st. 80 lr.
o. ». o. eraangene Realfe>l0lttun^sbejcheld
V2M 21. Ollober 1874, g. «724, dem
lür sie bestellten Kurator aä »ctum Tho-
maS Spelar von «al zugestellt worden ist.

K. l. Bezirlsgecicht AdclSberg, am
5 Februar l875.

(518—3, Nr. 279.

Curatelsverhängung.
Von oem t. l jlüdt.-dele^. Dezlrls-

^erichte Rudolfowerlh wird hic»iit bekannt
gemacht, daß das h. l. t. KreiSger,chl Ru-
c olfewerlh mit Ralhsbeschluß vom 22 De«
zember 1874, Z. 1366, den Iofef Wo^ l i
oon Dolö Nr. 1 als Ve, schwender zu er-
klaren und denselben unter E^ralel zu
»leUen befunden habe, dann daß demselben
Josef Ieriiet oon Obetfchwetenbach als
Eurator bestellt worden fei.

K. l. stüdt.'deleg VczirlSgericht Ru-
dolfswerth. am 20. Jänner 1875.

(546—2) Nr. 767.

Bekanntmachung.
Von dem l . l. Bezirksgerichte Adels-

berg wird den unbetuntiten Rechlsnach-
folgern der Maria Schantel von Vclslo
belannt gegeben, daß der in der Execu«
tionsfache de« hohen Nerars gegen Franz
Schantel von Belslo Nr. W pcto. 131 ft.
59 lr. c. 8. o. ergangene RealfellbletungS«
bescheid vom 4 Dezember 1874, Z. l !645.
dem für sie ausgestellten Ourator aä ac-
tum Jakob M'lauz zugestellt worden ist.

K. l. Bez'ilsgmcht Adelsberg, am
5. Februar 1875.

( 5 3 8 - 2 ) Nr. 5l.

l5nratorsbestcllnnss. .
Ioha n M'yer von y t̂schach « " ^

mit V schluh de« hohen l, l. « re is te 'M '
, Rlidolfewrlth vom 29. Dezember > ^
' Z . 1372, l̂ ls blül sinnig erllürt und w'"
Herr Iobann T.epsinit von Nats^"
als Euralor aufglstclll, waS alllj^"""
belanut gemacht wird.

K. l . Bezirksgericht Ratfchach, " "
9. Iünner 1875.

(545—2) Nr. t ^ '

Erinncrunl!. ,„
Vom l. t. Bezillsger.chle »de ls^

wird den unbekannten RechlSnachfols".
der Maria Konobel hiemit erinnett, d"
der in d,r Executionssache de« h. ' l " "
gegen Anton ltonobel oon Guluje. ?? /
17f i . 5 lr. 0.3.0. ergana,ne «"l,e"
bielungsbescheid vom 24. Oltober l " ^
Z 10^34. dem fiir sie bestellten ^
»ä 2owui Josef Merhar von <)ul"»
zugestellt worden ist. <,

K. l . Velirksgericht «delsberg, "
5. ft.bruar 1875.

(492—1) Nr. 4s6s'

Uebertraaunq ezecutivel
Feilbietung. . ^

Vom l.l.Bezirlsgerichlt Si«««""
hltmil bekannt gegeben: , ^ , he<

Es sei in der ExccutlonsM ,^
Johann Iakopln von Vrezovc a ^ H ^
Kristan oon Studenz, poto. lbö st'^,
die mit Bescheid vom 4. November ^ ^
Z. 3406, auf den 24. Dezember ^ ,
angeordnete Reassumierung der ̂  , ^
tung der dem letztem gehörigen " " ^
Urb.-Nr. 134 u. 135 zä Herrfchaft «"
Feldamt auf den

4 . M ü r z 1 3 7 5 ,
vormittags 9 Uhr Übertragen. ^

K. t. Bezirksgericht Sittich, "">
Dezember 1874. ^

Druck »nd Verlag von Ignaz v. zlleln«ayr « yelsr Va»derg.


